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die Liquiditäts-, Ertrags- und Finanzlage, die Un-
ternehmensplanung (insbesondere die Finanz-,
Investitions- und Personalplanung), die Risikolage
und das Risikomanagement in Gesellschaft und
Konzern sowie strategische Themen. Zwischen
seinen Sitzungen wurde der Aufsichtsrat außer-
dem mittels schriftlicher Unterlagen informiert.
Gegenstand der Information sowie der anschlie-
ßenden Erörterung und Kontrolle waren auch die
unterjährigen Finanzberichte (d. h. Halbjahresfi-
nanzbericht und Quartalsfinanzberichte). Der Auf-
sichtsratsvorsitzende stand zudem außerhalb von
Sitzungen in regelmäßigem Kontakt mit der Ge-
schäftsführung; er erhielt fortlaufend Kenntnis
über aktuelle Entwicklungen der Geschäftslage
und wesentliche Geschäftsvorfälle, zudem wurden
dabei Fragen der Strategie, der Planung, der Ge-
schäftsentwicklung, der Risikolage, des Risiko-
managements und der Compliance des Unterneh-
mens beraten. Die Geschäftsführung ist ihren
Informationspflichten zur Überzeugung des Auf-
sichtsrates vollständig, kontinuierlich und zeitge-
recht nachgekommen. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und de-
ren Geschäftsführer wurden bei der Leitung des
Unternehmens vom Aufsichtsrat beraten und
überwacht. Grundlage dafür waren die Berichte
der Geschäftsführung sowie die Nachfrage und
Erörterung im Aufsichtsrat. Die Recht- und Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung der Gesell-
schaft, die Wirksamkeit des internen Kontrollsys-
tems, des Risikomanagementsystems und des
internen Revisionssystems, die Leistungsfähigkeit
der Unternehmensorganisation und deren Wirt-
schaftlichkeit hat der Aufsichtsrat als gegeben
erachtet. Berichte und Beratungen umfassten
auch Fragen der sportlichen Entwicklung.

Darüber hinaus befasste sich der Aufsichtsrat mit
der Rechnungslegung für das Geschäftsjahr
2010/2011 sowie mit der Vorbereitung der Haupt-
versammlung im Vorjahr. Dabei ist vor der Be-
schließung seines Wahlvorschlags vom Aufsichts-
rat die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers
überprüft worden. Zudem befasste der Aufsichts-
rat sich mit den Auftragskonditionen und mit der
Beauftragung des von der Hauptversammlung im
Vorjahr gewählten Abschlussprüfers.

Die Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA kann
auf ein sportlich wie wirtschaftlich erfolgreiches
Geschäftsjahr 2011/2012 zurückblicken. Mit dem
ersten „Double“ in der 103-jährigen Vereinsge-
schichte durch den Gewinn der Deutschen Meis-
terschaft und des DFB-Pokals in einer Saison
wurde „Historisches“ geleistet. Nach 34 Spieltagen
hatte Borussia Dortmund 81 Punkte auf dem Konto
und innerhalb einer Saison bemerkenswerte 28-
mal in Serie nicht verloren – bislang einmalige
Werte in der Fußball-Bundesliga. Wirtschaftlich
konnte für das gesamte Geschäftsjahr 2011/2012
ein Rekordumsatz vermeldet werden. Als besonders
erfreulich bewertet der Aufsichtsrat in diesem Kon-
text, dass die dadurch bedingte Ergebnislage des
Unternehmens es erstmals rechtfertigt, dass Auf-
sichtsrat und die persönlich haftende Gesellschaf-
terin gemeinsam den Kommanditaktionären auf
der ordentlichen Hauptversammlung im November
2012 im Rahmen der Gewinnverwendung die Aus-
schüttung einer Dividende vorschlagen werden.

Aufsichtsratstätigkeit, Sitzungen

Der Aufsichtsrat hat sich im Geschäftsjahr
2011/2012 intensiv mit der Lage und der Ent-
wicklung der Gesellschaft und des Konzerns be-
fasst. Die für ihn nach Gesetz und Satzung be-
stehenden Aufgaben und Rechte hat er dabei
uneingeschränkt wahrgenommen. 

Im Geschäftsjahr 2011/2012 fanden vier Auf-
sichtsratssitzungen (am 14. September 2011, 21.
November 2011, 26. März 2012 und 25. Mai 2012)
statt. Angesichts seiner Besetzung mit sechs Mit-
gliedern sind vom Aufsichtsrat keine Ausschüsse
eingerichtet worden; Beratungen und Beschluss-
fassungen erfolgten stets im Plenum des Auf-
sichtsrates. Berichtspflichtige Vorgänge über die
Häufigkeit der Sitzungsteilnahme von Mitgliedern
des Aufsichtsrates liegen nicht vor. Beschlüsse
wurden unter Wahrung der satzungsmäßigen
und gesetzlichen Bestimmungen gefasst.

Der Aufsichtsrat hat sich im Berichtszeitraum
durch mündliche und schriftliche Berichte der
Geschäftsführung im Sinne des § 90 AktG regel-
mäßig, zeitnah und umfassend informiert.
Schwerpunkte dabei waren der Geschäftsverlauf,
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Gegenstand einer eigenständigen Prüfung durch
den Aufsichtsrat war außerdem der von der per-
sönlich haftenden Gesellschafterin gemäß § 312
AktG aufgestellte Bericht über die Beziehungen
zu verbundenen Unternehmen (Abhängigkeitsbe-
richt) für das Geschäftsjahr 2011/2012. Der Ab-
hängigkeitsbericht wurde ebenfalls vom Ab-
schlussprüfer geprüft und mit dem folgenden
Bestätigungsvermerk versehen:

„Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Be-
urteilung bestätigen wir, dass

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig
sind,

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsge-
schäften die Leistung der Gesellschaft nicht
unangemessen hoch war.“

Der Prüfungsbericht des Abschlussprüfers zum
Abhängigkeitsbericht lag dem Aufsichtsrat eben-
falls vor. Diese Unterlagen wurden vom Aufsichts-
rat in seiner vorgenannten Sitzung mit Abschluss-
prüfer und Geschäftsführung erörtert und geprüft.
Der Aufsichtsrat hat nach dem abschließenden
Ergebnis seiner Prüfung gegen die Erklärung der
persönlich haftenden Gesellschafterin am Schluss
des Abhängigkeitsberichts keine Einwendungen
erhoben. Das Ergebnis der Prüfung des Abhän-
gigkeitsberichts durch den Abschlussprüfer hat
der Aufsichtsrat zustimmend zur Kenntnis ge-
nommen.

Der Aufsichtsrat schlägt der Hauptversammlung
vor, den Jahresabschluss zum 30. Juni 2012 fest-
zustellen. In seiner Sitzung am 10. September
2012 hat der Aufsichtsrat auch den Gewinnver-
wendungsvorschlag der persönlich haftenden Ge-
sellschafterin unter Berücksichtigung der Kom-
manditaktionärsinteressen und der Lage der
Gesellschaft, namentlich ihrer Finanzierungs- und
Kapitalstruktur, diskutiert und geprüft; dabei hat
sich der Aufsichtsrat dem Vorschlag der Ge-
schäftsführung an die Hauptversammlung, diese
möge beschließen, den im Geschäftsjahr 2011/2012
in Höhe von EUR 34.284.211,70 ausgewiesenen
Bilanzgewinn zur Ausschüttung einer Dividende
von EUR 0,06 je dividendenberechtigter Stückaktie
(insgesamt EUR 3.684.286,26) zu verwenden und
den Restbetrag von EUR 30.599.925,44 in die an-
deren Gewinnrücklagen einzustellen.   

Jahres- und Konzernabschluss
2011/2012

Der von der Geschäftsführung aufgestellte und
fristgerecht vorgelegte Jahresabschluss für die
Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA und der
Konzernabschluss zum 30. Juni 2012 sowie der
Lagebericht für die Gesellschaft und der Konzern-
lagebericht (die jeweils den erläuternden Bericht
zu den Angaben nach § 289 Abs. 4 bzw. § 315
Abs. 4 HGB umfassen) wurden von der zum Ab-
schlussprüfer bestellten KPMG AG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, Dortmund, unter Einbeziehung
der Buchführung entsprechend den gesetzlichen
Bestimmungen geprüft und jeweils mit dem un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.
Zum bestehenden Risikofrüherkennungssystem
stellte der Abschlussprüfer fest, dass die Ge-
schäftsführung die nach § 91 Abs. 2 AktG gefor-
derten Maßnahmen, insbesondere zur Einrichtung
eines Überwachungssystems, in geeigneter Weise
getroffen hat und dass das Überwachungssystem
geeignet ist, Entwicklungen, die den Fortbestand
der Gesellschaft gefährden, frühzeitig zu erkennen.

Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss
sowie der Lagebericht für die Gesellschaft und
der Konzernlagebericht mit dem Risikobericht und
die entsprechenden Prüfungsberichte des Ab-
schlussprüfers haben allen Mitgliedern des Auf-
sichtsrates rechtzeitig vorgelegen. Diese wurden
vom Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 10. Sep-
tember 2012 zusammen mit der Geschäftsfüh-
rung in Anwesenheit des Abschlussprüfers im
Einzelnen durchgesprochen, erörtert und geprüft.
Dabei berichtete der Abschlussprüfer über die
wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfungen, auch
diejenigen hinsichtlich des internen Kontroll- und
des Risikomangementsystems bezogen auf den
Rechnungslegungsprozess, und erläuterte diese.
Die seitens des Aufsichtsrates gestellten Fragen
wurden vom Abschlussprüfer und von der Ge-
schäftsführung beantwortet.

Der Aufsichtsrat schließt sich dem Ergebnis der
Prüfung durch den Abschlussprüfer an und erhebt
nach dem abschließenden Ergebnis seiner eigenen
Prüfungen keine Einwendungen. Der Aufsichtsrat
hat in seiner Sitzung am 10. September 2012 so-
wohl den Jahresabschluss der Borussia Dortmund
GmbH & Co. KGaA zum 30. Juni 2012 als auch den
Konzernabschluss zum 30. Juni 2012 gebilligt.



33 41008526-1335544 Anlage 4 / 3

BORUSSIA DORTMUND

Der Aufsichtsrat schlägt außerdem vor, der per-
sönlich haftenden Gesellschafterin, der Borussia
Dortmund Geschäftsführungs-GmbH, für das Ge-
schäftsjahr 2011/2012 Entlastung zu erteilen.

Corporate Governance

Aufsichtsrat und Geschäftsführung der persönlich
haftenden Gesellschafterin haben sich auch im
Berichtszeitraum mit dem Thema Corporate Go-
vernance beschäftigt. Der Aufsichtsrat überprüfte
auch die Effizienz seiner Arbeit, namentlich die
Frequenz seiner Sitzungen, deren Vorbereitung
und Durchführung sowie die Informationsversor-
gung. Die derzeit aktuelle Entsprechenserklärung
wurde zeitgleich mit der Beschlussfassung über
den vorliegenden Bericht beschlossen und be-
rücksichtigt den Deutschen Corporate Governance
Kodex in der aktuell gültigen Fassung vom 15.
Mai 2012. Die vollständige Erklärung ist im Inter-
net unter der Adresse www.bvb.de/aktie, Rubrik
„Corporate Governance“ dauerhaft zugänglich. Zu-
sätzliche Darstellungen und Erläuterungen hierzu
erfolgen entsprechend Ziffer 3.10 des Kodex im
Zusammenhang mit der Erklärung zur Unterneh-
mensführung.

Personalien

Der Präsidialausschuss des Beirates der Borussia
Dortmund Geschäftsführungs-GmbH hat sich vor-
zeitig im Februar 2012 mit dem Vorsitzenden der
Geschäftsführung Hans-Joachim Watzke über die
Verlängerung seines am 30. Juni 2014 auslau-
fenden Geschäftsführer-Anstellungsvertrages bis
zum 31. Dezember 2016 geeinigt.

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung,
dem Betriebsrat sowie allen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern für ihr großes Engagement und
die erfolgreich geleistete Arbeit. Herzlich gedankt
wird auch den Geschäftspartnern, Kommandit-
aktionären und Fans von Borussia Dortmund für
ihr Vertrauen.

Dortmund, den 10. September 2012
Der Aufsichtsrat

Gerd Pieper
Vorsitzender


